
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 40

Vorwort: Zum neuen Jahre

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


' für <
bfe fffimeijer.

2Mfierfe§ßft
aller

unb
©cajerfte»

beten
gmmugen stub

Vereine.

ffraktifttfe glätter für kte Perkftdtt
mit Befonberer S3erüdfic£)tigung ber

I^Mttft int §anb!Bcrf.
fjeteuSgegebctt unter SKitfoirfung - f^taeijerifcber

Sanft^anbWerfer mtb Xecbnifer
non glatter genn-Sütbingtranfen.

frpti für Mr offtitlkn labltkaüouett Ms föroeij. irwrrbmrfins.
OffiâteDcê mtb nbltptorifcijcb Drgan beê Slctrgautfdien Sd)ittiebe= unb aBagnermeifterberemS.

©rfäjeint je ©amStagS nttb fcftet per ©emefiet gr. 3. 60, per Saljr gr. 7. 20.
Snferate 20 @ts. Ber ijpaltige Sßetitgeite,: flbei größeren Slttfträgen

cntf|)te£f)enben fRabatt; ;

3«rid), Sets 1. S««««»* 1898.

Sïîrtifltionftmîfh « Venn's ffmas gißt, geœaH'ger aCs bas £><fjidifaf,
plöt||lKtiJip|sflll^ §0 ifï's ber 3Kut, ber's nnerf^ufterf trägt.

Zum neuen Jahre
bringen mir unfern perehrten
Cefern unfere Ijerjlidjften
Segettstrünfche bar. ïîîôge
3eber im £aufe bes fommem
ben bas erringen,
was er ernftlid) erftrebt; möge
er mature 3ufri^enheit unb

(Stüdifeligfeit in feiner gangen Berufsarbeit unb in feinen
gefdjäftlidjen (Erfolgen finbett unb bett Segen non 0ben
in reichemBTafe erfahren; ntöge er ftets mit ber nötigen
(Energie unb Ztusbauer geftätjlt unb mit unerfd)ütterlidjer
©efunbtjeit ausgerüftet fein, um feine £ebensaufgabe mit
^reube erfüllen 311 fönnenl Butt mit neuem 2Tcut unb

neuen Hoffnungen an bie 2trbeü!
gürid), f. 3<wuar 1898.

Jfehakior unk frrlrgrr.

©djltietjertfcfter (getoerküerein.
I üeitenber Stuäfdjufi.

Mrct^rijrribctt 9ir. 169
an bie

$eßttonen bes ^djtoeijertfdjen g>ets»erße»creins.

ÏBerte SS er e in 8 g e nof f e n

,jUnfer 3 a kr eê b er t dj t pro 1897 foH nach gleichem

tßrogramm (oie bie bisherigen erftattet werben. ®amit er

red)t>teitig erfchcinett : fann, Werben bie Borftänbe erfud)t, unê
bie Berichte über bie ©eftionen fobalb wie mögllid), fpäteftenS
bis ®nbe gebruar 1898, gnfommen p laffetr.

Um tiefe BerichterTiattung p erleichtern unb eine größere
Bottftanbigteit unb Ueberfid)tltd)£eit su erzielen, wirb, wie|in
früheren Sohren, j;ber ©eftion ein Bertchterftattungêformular
pgefanbt unb um möglidhft genaüe unb BoUfiänbige Sluê=

fültnng beêfelben brtrtgenb erfudst.

©elbftoerftänblieh tft eê fehr erwünfcht, baff bie ©efttonen
fid) nicht mit ber StuSfüßung biefer fyormulare ober einer
Slufphlung ber Berfdjiebenen Beretnêleifiungen begnügen,
fonbern gugleich audi Stnreçungen unb Borfdjläge für bie

fünftiqe SEhäiigfeit unfereê Beretnê ober für bie görberung
ber ©-Werbe im altgemeinen barbieten, ©oldje Bteinungê'
aufferungen fotten fteiê thunlichfte Berüdfidjtigung unb Ber»
Wertung finben.

©eftionen, welche ihr ©efchâftêjahr auf einen anbern
Dermin abfdjliefeen, finb erfudjt, unê gleichwohl über baê
^alenberjahr 1897 p beruhten. ©oldje ©eftionen, beren

gebrncfter 3ahreSberid)t bis @nbe gebruar nic^t erfdjeinen
fann, finb freunbltdjft gebeten, unê üorher bie Sorrefturbogen
beêfelben ober einen fdjrtftüdien Bericht einpfenben. ©ofern
ber gebrucfte Bericht bie tm fjormular geftellten fragen 8^»

nügenb beantwortet, fann bie SluêfûHung biefeS gformularê
unterlaffen werben.

SBir bemerfen auêbrûcflich, bafc Bericht unb Rechnung
über bte Sehrlingêpriifungen pro 1897 bei ber

3ahreêberichterftattitng nicht wieberholt werben müffen.

für ^
die schweizer.

Meisterschaft
aller

und
Gewerbe,

deren
Innungen sud

Mereène.

!><

Praktische Siätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst iN HandVerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Maller Senn-Hoidinghausen.

DrgM Wr die gfstzikste« Ksbiikaümle« des schu-ch. GeverkoereiW.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SomstagS und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. Per Ispaltige Petitzeile, chei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt, -

Zürich, ds» R. Januar A8N8.

'WckîckKttàâch « Wenn's Etwas gibt, gewatt'ger als das Schicksal,
So ist's der Wut, der's unerschüttert trägt.

/.UM MM àlîie
bringen wir unsern verehrten
Lesern unsere herzlichsten
Segenswünsche dar. Nköge
Zeder im Lause des kommen-
den Wahres das erringen,
was er ernstlich erstrebt; möge
er wahre Zufriedenheit und

Glückseligkeit in seiner ganzen Berufsarbeit und in seinen

geschäftlichen Erfolgen finden und den Segen von Gben
in reichem Nlaße erfahren; möge er stets mit der nötigen
Energie und Ausdauer gestählt und mit unerschütterlicher
Gesundheit ausgerüstet sein, um seine Lebensaufgabe mit
Freude erfüllen zu können! Nun mit neuem Nlut und

neuen Hoffnungen an die Arbeit!
Zürich, s. Januar s893.

Redaktor und Verleger.

Schweizerischer Gewerbeverein.
Leitender Ausschuß.

Kreisschreiben Nr. I6i>
an die

Sektionen des Schweizerischen Heweröevcreins.

Werte V er ein s g e noss e n

x. Unser Jahresbericht pro 1897 soll nach gleichem

Programm wie die bisherigen erstattet werden. Damit er

rechtzeitig erscheinen kann, werden die Vorstände ersucht, uns
die Berichte über die Sektionen sobald wie mögllich, spätestens
bis Ende Februar 1898, zukommen zu lassen.

Um diese Berichterstattung zu erleichtern und eine größere
Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit zu erzielen, wird, wieZin
früheren Jahren, seder Sektion ein Berichterstattungsformular
zugesandt und um möglichst genaüe und vollständige Aus-
füllnng desselben! dringend ersucht.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die Sektionen
sich nicht mit der Ausfüllung dieser Formulare oder einer
Aufzählung der verschiedenen Vereinsleistungen begnügen,
sondern zugleich auch Anregungen und Vorschläge für die

künftige Thätigkeit unseres Vereins oder für die Förderung
der Gewerbe im allgemeinen darbieten. Solche Meinungs-
äußernngen sollen stets thunlichste Berücksichtigung und Ver-
Wertung finden.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über das
Kalenderjahr 1897 zu berichten. Solche Sektionen, deren

gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar nicht erscheinen

kann, find freundlichst gebeten, uns vorher die Korrekturbogen
desselben oder einen schriftlichen Bericht einzusenden. Sofern
der gedruckte Bericht die im Formular gestellten Fragen ge-
nügend beantwortet, kann die Ausfüllung dieses Formulars
unterlassen werdep. à -, ß u i, a

Wir bemerken ausdrücklich, daß Bericht und Rechnung
über die Lehrlingsprüfungen pro 1897 bei der

Jahresberichterstattung nicht wiederholt werden müssen.
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